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3. Kapitel
Kostenstellenrechnung

I. Aufgaben und Formen der Kostenstellenrechnung

1. Grundlagen der Kostenstellenrechnung

a) Diskussion in der Pizzeria Palazzo

An dieser Stelle sollen alle Mitarbeiter der Pizzeria Palazzo mitsamt ihren
T�tigkeitsgebieten vorgestellt werden: Da ist zun�chst Paolo, der als Einzi-
ger ein Auto besitzt und f�r alle Mitarbeiter der Pizzeria Palazzo Besorgun-
gen erledigt. Angelo ist der handwerklich Begabteste im Team und somit f�r
die Geb�ude-Instandhaltung verantwortlich. Luigi jobbt in der Großmarkt-
halle und ist f�r den Einkauf zust�ndig. Dies betrifft neben dem Material-
kauf, also dem Einkauf von frischen Zutaten und Getr�nken, auch die Mate-
riallagerung. Anna unterst�tzt als K�chenhilfe Zeus bei der Vorbereitung
der Speisen. Zeus ist der eigentliche Star der Pizzeria. Er ist f�r die Kreation
der Speisen verantwortlich. Der Vertrieb liegt im Aufgabenbereich von Zil-
ly. Er umfasst die Versorgung der G�ste an der Theke, die dort auch gern bis
fr�h morgens verweilen und Zillys geduldige Ader zu sch�tzen wissen.
Ophelia ist f�r die Verwaltung der Pizzeria Palazzo zust�ndig. Als Klassen-
beste hat sie sich schon immer f�r Papierkram interessiert.

Ophelia besch�ftigt sich gerade mit der Kostenrechnung der Pizzeria Palaz-
zo. Die Zahlen aus der Kostenartenrechnung hat sie bereits zusammenge-
stellt:

Tabelle 46: Ergebnis der Kostenartenrechnung
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Nun m�chte sie eine Kostenstellenrechnung einf�hren. Aus ihrem BWL-
Grundstudium erinnert sie sich n�mlich noch sehr gut daran, dass ein Be-
trieb wie die Pizzeria Palazzo nicht um eine Kostenstellenrechnung herum-
kommt. Paolo ist da allerdings v�llig anderer Meinung. Er hat schon wieder
vergessen, was sich genau hinter dem Begriff „Kostenstellenrechnung“ ver-
birgt, vermutet aber, dass die Implementierung einer Kostenstellenrechnung
nicht nur mit einem großen Aufwand verbunden ist, sondern auch zu keinem
Nutzen f�hrt. Ophelia �berlegt daher, wie sie Paolo von der Einf�hrung
einer Kostenstellenrechnung �berzeugen kann. Dazu erkl�rt sie ihm nicht
nur die zentralen Aufgaben der Kostenstellenrechnung, sondern auch deren
Einordnung innerhalb der Kostenrechnung.

b) Aufgaben der Kostenstellenrechnung

aa) Hilfsfunktion f�r die Kostentr�gerrechnung

Eine zentrale Aufgabe der Kostenstellenrechnung besteht in einer m�glichst verur-
sachungsgerechten Verteilung der Kostentr�gergemeinkosten auf die Orte ihrer
Entstehung und damit letztendlich in einer Erh�hung der Genauigkeit der Kosten-
tr�gerrechnung, d.h. der Kalkulationss�tze.

Zu den Kostentr�gergemeinkosten geh�ren bspw. die Stromkosten der Pizzeria Pa-
lazzo. Nehmen wir an, die Pizzeria w�rde ausschließlich Pizzen und Salate herstel-
len und als variable Gemeinkosten die Stromkosten ausweisen. Ohne eine Kosten-
stellenrechnung m�ssten die Freunde �berlegen, wie sie die Stromkosten auf die
beiden Kostentr�ger „Pizza“ und „Salat“ zu verteilen h�tten. Vielleicht schl�gen
sie aus Vereinfachung vor, jedem Kostentr�ger die H�lfte der Gemeinkosten anzu-
lasten. Diese Zurechnung w�re dann sehr ungenau. W�ssten unsere Freunde aber,
dass ein wesentlicher Teil der Stromkosten (bspw. 80%) durch den Pizzaofen ver-
ursacht wird, der nur von dem Kostentr�ger „Pizza“ in Anspruch genommen wird
und nur die verbleibenden Stromkosten durch beide Kostentr�ger in etwa zu
gleichen Teilen hervorgerufen werden, so w�re es nahe liegend, die durch den Piz-
zaofen verursachten Kosten (einschließlich seiner Stromkosten) getrennt zu erfas-
sen und anschließend verursachungsgerecht(er) den Kostentr�gern anzulasten. Die
Bildung solch separater Teilbereiche im Unternehmen (wie „K�che“ und „Ofen“)
f�hrt dann zu Kostenstellen.

Eine Kostenstellenrechnung zum Zwecke einer m�glichst verursachungsgerechten
Verrechnung der Kostentr�gergemeinkosten ist f�r Kalkulationszwecke mithin
dann sinnvoll, wenn bestimmte (n�her zu definierende) Kostenstellen von den ein-
zelnen Kostentr�gern unterschiedlich stark in Anspruch genommen und damit die
gleichen Kostenarten von den einzelnen Kostentr�gern in unterschiedlicher Inten-
sit�t verursacht werden.
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bb) Kontrollfunktion der Kostenstellenrechnung

Eine weitere Funktion der Kostenstellenrechnung besteht in der Kostenkontrolle.
Kostenkontrolle meint die Beobachtung der Kostenentwicklung �ber mehrere Pe-
rioden hinweg und letztendlich die M�glichkeit, die entsprechenden Mitarbeiter
zur Verantwortung zu ziehen.

Selbst wenn die Pizzeria Palazzo nur einen Kostentr�ger (z.B. die Pizzasorte „Piz-
za Hawaii“) herstellen sollte, kann es sinnvoll sein, eine Kostenstellenrechnung zu
implementieren. Nehmen wir an, dass in der betrachteten Abrechnungsperiode
1 000 Pizzen hergestellt wurden und Telefonkosten in H�he von 100 Euro angefal-
len sind. Dann entfallen auf eine Pizza Telefonkosten in H�he von 0,10 Euro. Eine
Kostenstellenrechnung w�re dann f�r Kalkulationszwecke unn�tig, denn sie w�rde
zu keinem anderen Ergebnis f�hren. F�r Kontrollzwecke erweist sich die Imple-
mentierung einer Kostenstellenrechnung jedoch als sinnvoll. So wissen wir aus der
Aufgabenstellung, dass bspw. Paolo f�r den Kfz-Bereich zust�ndig ist und Ophelia
die Verwaltung �bernommen hat. Unter diesen Umst�nden kann es durchaus
zweckm�ßig sein, die Telefonkosten auf die einzelnen Aufgabenbereiche zu vertei-
len. Zum einen erfahren die Freunde dann, wie viele Kosten z.B. die Verwaltung
verursacht, und zum anderen k�nnen sie dann �berpr�fen, ob Ophelia wirtschaft-
lich arbeitet. Gleichzeitig kann das Team das Telefonverhalten von Paolo in der
Kfz-Abteilung st�rker kontrollieren. Durch eine derartige Kostenkontrolle werden
die einzelnen Mitarbeiter kostenbewusster agieren, insb. dann, wenn sie �ber die
von ihnen verursachten Kosten informiert werden. Zudem ist es m�glich, die ein-
zelnen Mitarbeiter f�r ein kostenbewusstes Verhalten zu belohnen.

Die Kontrollfunktion der Kostenstellenrechnung ist somit unabh�ngig davon, ob
ein Ein- oder Mehrproduktunternehmen vorliegt.

cc) Informationsfunktion f�r die Unternehmensplanung

Durch ihre Informationsfunktion kann die Kostenstellenrechnung unter bestimm-
ten Bedingungen Entscheidungsgrundlagen f�r sog. Make-or-buy-Entscheidungen
liefern. So kann es f�r das Team sinnvoll sein, eine Kostenstellenrechnung zu im-
plementieren, um s�mtliche Kosten, die z.B. das Kfz verursacht, separat festzuhal-
ten. Die Freunde k�nnen dann beurteilen, ob es kosteng�nstiger w�re, das Kfz zu
verkaufen und die erforderlichen Fahrleistungen durch einen Fremdanbieter
(bspw. durch ein Taxiunternehmen oder einen Kurierdienst) zu beziehen.

Auch f�r diese Funktion spielt es keine Rolle, ob ein Ein- oder Mehrproduktunter-
nehmen vorliegt.

c) Einordnung der Kostenstellenrechnung innerhalb der Kostenrechnung

Die Kostenstellenrechnung ist das Bindeglied zwischen der Kostenartenrechnung
und der Kostentr�gerrechnung. Die drei Teilbereiche stellen zusammen die Bau-
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steine einer funktionsf�higen Kostenrechnung dar, wie anhand der folgenden Ab-
bildung deutlich wird.

Abbildung 16: Einordnung der Kostenstellenrechnung

Die Daten aus der Material-, Lohn-, Gehalts- und Anlagenrechnung werden mit
jenen der Finanzbuchhaltung abgestimmt, bevor sie in die Kostenartenrechnung
einfließen. W�hrend die Kostenartenrechnung sich damit besch�ftigt, welche Kos-
ten insgesamt in einer Periode angefallen sind, zeigt die Kostenstellenrechnung
auf, wo die Kosten entstanden sind. Unter einer Kostenstelle wird der Ort der Kos-
tenentstehung verstanden und damit der Ort der Kostenzurechnung. Die Kostentr�-
gerrechnung besch�ftigt sich schließlich mit der Frage, wof�r die Kosten angefal-
len sind.

Erf�llt die Kostenstellenrechnung prim�r oder ausschließlich die Funktion, die Zu-
rechnung der Kostenarten auf die einzelnen Kostentr�ger zu erleichtern, so fließen
(konsequenterweise) nur die Kostentr�gergemeinkosten in die Kostenstellenrech-
nung ein, w�hrend die Kostentr�gereinzelkosten direkt den Kostentr�gern zuge-
rechnet werden.

F�r Ophelia bedeutet dies, dass sie bspw. die Ananasscheiben f�r die einzelnen
Pizzen als Kostentr�gereinzelkosten direkt dem Kostentr�ger „Pizza Hawaii“ zu-
rechnen kann und die Mietkosten der Pizzeria Palazzo hingegen in die Kostenstel-
lenrechnung einfließen lassen muss.

Dient dagegen die Kostenstellenrechnung auch der Wirtschaftlichkeitskontrolle
einzelner Unternehmensteilbereiche, so fließen auch die Kostentr�gereinzelkosten
in die Kostenstellenrechnung ein, weil sie von dem Kostenstellenleiter zu verant-
worten sind. Bei dieser Aufgabenstellung wird die Kostenrechnung komplexer;
denn dann m�ssen auch die Kostentr�gereinzelkosten in Kostenstelleneinzelkosten
und Kostenstellengemeinkosten zerlegt und den Kostenstellen entsprechend direkt
oder geschl�sselt zugerechnet werden.
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2. Kostenstellengliederung und Arten von Kostenstellen

a) Diskussion in der Pizzeria Palazzo

So weit, so gut. Ophelia ist es gelungen, Paolo von der Einf�hrung einer
Kostenstellenrechnung zu �berzeugen. Die sieben Freunde sind sich einig,
dass sie die Kostenstellenrechnung prim�r f�r Kalkulationszwecke nutzen
wollen und dass die einzelnen Kostenstellenleiter nur die in ihrem Bereich
angefallenen Kostentr�gergemeinkosten zu verantworten haben sollen. Da-
durch m�ssen sie in der Kostenstellenrechnung nur noch die Kostentr�ger-
gemeinkosten erfassen. Anna denkt aber noch einen Schritt weiter. Sie weiß,
dass es verschiedene M�glichkeiten der Kostenstellengliederung gibt. Die
Details sind ihr leider entfallen. Zusammen mit Ophelia �berlegt sie, welche
Gliederungsschemata es f�r Kostenstellen gibt und welche M�glichkeit der
Kostenstellengliederung f�r die Pizzeria Palazzo am sinnvollsten ist. Dabei
macht Ophelia Anna darauf aufmerksam, dass zwischen Haupt-, Neben-
und Hilfskostenstellen sowie Vor- und Endkostenstellen unterschieden wer-
den kann.

b) Kriterien der Kostenstellengliederung

Grunds�tzlich lassen sich Kostenstellen nach r�umlich-geografischen, funktiona-
len sowie verantwortungsbezogenen Gesichtspunkten gliedern:

Die Kostenstelleneinteilung nach r�umlich-geografischen Gesichtspunkten er-
scheint sinnvoll, wenn in einem Raum, einer Filiale oder Betriebsst�tte eines Un-
ternehmens gleichartige T�tigkeiten ausgef�hrt werden und sich die Kostenstellen
mit den einzelnen Verantwortungsbereichen decken.

F�r die Pizzeria Palazzo ist diese Art der Einteilung wenig empfehlenswert. Zum
einen verf�gt sie nur �ber einen Standort. Zum anderen fallen bspw. in der Großk�-
che unterschiedliche T�tigkeiten und Verantwortungsbereiche zusammen: Anna
putzt Gem�se, und Zeus bereitet Pizzen zu. Mit einer Einteilung dieser Art w�re
eine vern�nftige Weiterverrechnung der Kosten nicht sinnvoll m�glich.

Bei der funktionalen Definition von Kostenstellen werden gleichartige Arbeitsg�n-
ge jeweils zu einer Kostenstelle zusammengefasst.

In der Pizzeria Palazzo lassen sich insgesamt sieben Aufgabenbereiche bilden, die
sich durch gleiche oder �hnliche T�tigkeiten auszeichnen: Geb�ude-Instandhal-
tung, Fuhrpark, Arbeitsvorbereitung f�r die Fertigung, Material, Fertigung, Ver-
waltung und Vertrieb. Somit ergeben sich bei funktionaler Definition sieben Kos-
tenstellen in der Pizzeria Palazzo.

Um dem Ziel der Kostenkontrolle gerecht werden zu k�nnen, sollte eine Definition
der Kostenstellen nach verantwortungsbezogenen Gesichtspunkten vorgenommen
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werden. Eine Kostenkontrolle kann n�mlich nur dann sinnvoll durchgef�hrt wer-
den, wenn die Kosten einer Kostenstelle dem f�r die betrachtete Kostenstelle ver-
antwortlichen Kostenstellenleiter zugeordnet werden k�nnen.

Bei der Pizzeria Palazzo bietet sich der Vorteil, dass eine Gliederung nach Verant-
wortungsbereichen zu dem gleichen Ergebnis f�hrt wie eine Gliederung nach
funktionalen Gesichtspunkten, da jeder der sieben Teamkollegen einen eigenen
Funktionsbereich leitet und somit auch die Verantwortung f�r diesen eigenst�ndig
auszu�ben hat.

Es ist m�glich, die Kostenstellen noch weiter zu untergliedern und dadurch eine
Kostenstellenhierarchie aufzubauen. Denn grunds�tzlich gilt: Je feiner die Kosten-
stellenbildung vorgenommen wird, desto genauer erfolgt die Kostenverrechnung,
d.h., desto eher wird dem Prinzip einer verursachungsgerechten Verrechnung der
Kostentr�gergemeinkosten begegnet und desto besser sind die Analysem�glichkei-
ten zur Kostenkontrolle. Unter Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten muss dabei der
Zusatznutzen aus der Untergliederung den erh�hten Aufwand und die erh�hten
Kosten der Kostenerfassung bzw. -verrechnung rechtfertigen.

Ophelia hat f�r die Pizzeria Palazzo entschieden, die Kostenstelle „Fertigung“ wei-
ter in die Kostenstellen „Ofen“ und „K�che“ zu unterteilen, da die Nutzungsinten-
sit�ten der Kostentr�ger im Ofen unterschiedlich sind, w�hrend sich die anfallen-
den Kosten in der �brigen K�che gleichm�ßig auf die Kostentr�ger verteilen las-
sen. So ben�tigt Anna bspw. f�r die Zubereitung einer Pizza Hawaii genauso lange
wie f�r die Herstellung einer Pizza Margarita, w�hrend die Backzeit der beiden
Pizzasorten nicht identisch ist.

c) Arten von Kostenstellen

Eine Gruppierung der Kostenstellen nach dem Ausmaß ihrer Beteiligung an der
Fertigung der f�r den Absatz bestimmten G�ter f�hrt zu Haupt-, Neben- und Hilfs-
kostenstellen:

Hauptkostenstellen sind unmittelbar an der Erstellung und Vermarktung der zum
Verkauf bestimmten Produkte beteiligt.

Im Fall der Pizzeria Palazzo lassen sich eindeutig die Kostenstelle „Material“ von
Luigi, die Kostenstelle „Fertigung“ von Zeus, die Kostenstelle „Vertrieb“ von Zilly
sowie die Kostenstelle „Verwaltung“ von Ophelia als Hauptkostenstellen identifi-
zieren.

Nebenkostenstellen wirken unmittelbar an der Aufbereitung und dem Vertrieb ab-
satzf�higer Nebenleistungen mit. Mit Nebenleistung wird dabei die Be- und Verar-
beitung derjenigen Produkte bezeichnet, die nicht zum eigentlichen Fertigungspro-
gramm geh�ren, wie bspw. Nebenprodukte oder minderwertige Kuppelprodukte.
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So k�nnte auch die Pizzeria Palazzo die im Rahmen der Verwertung von Abfall-
produkten auftretenden Kosten einer Nebenkostenstelle zuordnen.29 Aus Verein-
fachungsgr�nden verzichtet die Pizzeria Palazzo jedoch darauf, f�r ihre Kuppel-
produktion eine eigene Nebenkostenstelle im Betriebsabrechnungsbogen einzu-
richten.

Hilfskostenstellen sind nur mittelbar oder gar nicht an der Erstellung der Absatz-
g�ter beteiligt. Sie erf�llen im Rahmen der Leistungserstellung ausschließlich eine
unterst�tzende Funktion. Die Leistungen der Hilfskostenstellen verbleiben damit
innerhalb des Unternehmens. Allgemeine Hilfskostenstellen geben Leistungen an
Hauptkostenstellen ab, w�hrend spezielle Hilfskostenstellen Leistungen aus-
schließlich an korrespondierende Hauptkostenstellen abgeben.

In der Pizzeria Palazzo sind die Kostenstellen „Geb�ude-Instandhaltung“ von An-
gelo und die Kostenstelle „Fuhrpark“ von Paolo als allgemeine Hilfskostenstellen
zu qualifizieren. Bei der Kostenstelle „Arbeitsvorbereitung“ von Anna handelt es
sich um eine spezielle Hilfskostenstelle f�r die Fertigung.

Unter abrechnungstechnischen Gesichtspunkten kann zwischen Vor- und Endkos-
tenstellen unterschieden werden:

Kostenstellen, die ihre Leistungen nicht nach außen, sondern nur innerbetrieblich
an die Hauptkostenstellen weitergeben, heißen Vorkostenstellen. Die Kosten der
Vorkostenstellen werden �ber die Endkostenstellen abgerechnet.

Sowohl im Allgemeinen als auch im Falle der Pizzeria Palazzo entsprechen die
Vorkostenstellen den Hilfskostenstellen.

Als Endkostenstellen werden dagegen Kostenstellen bezeichnet, die ihre Kosten
nicht �ber weitere Kostenstellen abrechnen, sondern direkt auf den Kostentr�ger
weiterverrechnen. Im Allgemeinen entsprechen die Endkostenstellen den Haupt-
und Nebenkostenstellen.

Im Falle der Pizzeria Palazzo fallen die Endkostenstellen mit den Hauptkostenstel-
len zusammen.

3. Formen der Kostenstellenrechnung

a) Diskussion in der Pizzeria Palazzo

Nachdem nun alle Teammitglieder recht viel �ber Kostenstellen wissen, ist
Luigi an der praktischen Umsetzung der Kostenstellenrechnung interessiert.
Er kann sich nicht vorstellen, wie die Kostenstellenrechnung sinnvoll darge-
stellt werden kann, ohne den �berblick zu verlieren. Da Anna die Einf�h-
rung einer kontenm�ßigen Darstellung vorschl�gt und Ophelia zweifelnd

29 Vgl. zur Kuppelproduktion unten, Kap. 4, Abschn. IV.
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f�r eine Einf�hrung des tabellarischen Verfahrens pl�diert, �berlegen die
Freunde zusammen, worin die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-
schen den beiden Formen der Kostenstellenrechnung liegen und welche als
angemessen f�r die Pizzeria Palazzo betrachtet werden kann.

b) Kontenm�ßige und tabellarische Kostenstellenrechnung

Die Kostenstellenrechnung kann grunds�tzlich als kontenm�ßige und als tabellari-
sche Kostenverrechnung durchgef�hrt werden. Beide Formen k�nnen manuell
oder mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung erfolgen.

Bei der kontenm�ßigen Kostenverrechnung wird f�r jede Kostenstelle ein Konto
gef�hrt. Die der entsprechenden Kostenstelle zuzurechnenden Kostenarten werden
auf der Sollseite des Kontos als Kostenstellenkosten belastet und die erbrachten/
abgegebenen Leistungen, wie bspw. die hergestellten Produkte und die innerbe-
trieblichen Leistungen, werden auf der Habenseite des Kontos gutgeschrieben.
Ophelia ist von dieser Darstellungsweise nicht �berzeugt. F�r eine kontenm�ßige
Kostenverrechnung spricht zwar, dass sie sich in die Finanzbuchf�hrung integrie-
ren l�sst, indem nicht nur f�r die Kostenarten, sondern auch f�r die Kostenstellen
und die Kostentr�ger besondere Kontenklassen eingerichtet werden. Allerdings ist
dieses Verfahren mit einer steigenden Anzahl an Kostenstellen buchtechnisch zu-
nehmend aufw�ndig und bei der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung nicht
besonders �bersichtlich.

Stattdessen sollte die Pizzeria Palazzo eine tabellarische Kostenverrechnung unter
Verwendung eines Betriebsabrechnungsbogens als klassisches Instrument der
Kostenstellenrechnung implementieren. Dabei handelt es sich um eine tabellari-
sche Auflistung, die im Wesentlichen in den Zeilen die Kostenarten und in den
Spalten die Kostenstellen enth�lt. In umfangreichen Kostenstellensystemen ist der
Betriebsabrechnungsbogen aggregiert, um eine gute �bersichtlichkeit zu gew�hr-
leisten. Der Betriebsabrechnungsbogen enth�lt in der aggregierten Form nur die
wesentlichen Kostenarten bzw. Kostenstellen. Die in der Hierarchie weiter unten
stehenden Kostenarten bzw. Kostenstellen werden indessen in sog. Kostenstellen-
Grundbl�ttern gef�hrt. Es gibt jedoch keine genaue Regel, wie viele Kostenstellen
ein Betriebsabrechnungsbogen aufnehmen sollte. Jedes Unternehmen muss ent-
scheiden, wie differenziert der Betriebsabrechnungsbogen aufgebaut sein soll bzw.
welche Darstellungsform am zweckm�ßigsten ist.

Da die Pizzeria Palazzo lediglich �ber acht Kostenstellen verf�gt, stellt es kein
Problem dar, alle Kostenstellen in den Betriebsabrechnungsbogen aufzunehmen.

Betriebsabrechnungsb�gen k�nnen sowohl auf Istdaten als auch auf Plandaten ba-
sieren. Man unterscheidet zus�tzlich danach, ob mit einem Teilkosten- oder einem
Vollkostensystem gearbeitet wird.
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Die f�r die Pizzeria Palazzo zun�chst am einfachsten zu realisierende Form stellt
ein Betriebsabrechnungsbogen auf Ist-Vollkosten-Basis dar.

4. Betriebsabrechnungsbogen

a) Diskussion in der Pizzeria Palazzo

Auch wenn die bisher stattgefundene Diskussionsrunde zu den Grundlagen
der Kostenstellenrechnung das Wissen aller Teammitglieder auf einen ein-
heitlichen Stand bringen konnte und als Form der Kostenstellenrechnung
einstimmig der Betriebsabrechnungsbogen gew�hlt wurde, ist einigen noch
nicht ganz klar, was es mit dem Betriebsabrechnungsbogen auf sich hat. Das
Team fordert daher von Ophelia noch mehr Informationen dar�ber, wie ein
Betriebsabrechnungsbogen aufgebaut ist bzw. welche Funktionen und Re-
chenschritte er beinhaltet.

b) Anforderungen an den Betriebsabrechnungsbogen

Bevor Ophelia n�her auf die Anforderungen an einen Betriebsabrechnungsbogen
eingeht, h�lt sie ihren Teamkollegen nochmals die zentralen Aufgaben der Kosten-
stellenrechnung vor Augen, denn einer Erf�llung dieser Aufgaben hat der Be-
triebsabrechnungsbogen als Instrument der Operationalisierung der Kostenstellen-
rechnung gerecht zu werden:

– Verteilung der Kostentr�gergemeinkosten auf die Orte ihrer Entstehung und Er-
mittlung der Kalkulationss�tze,

– Durchf�hrung der Kostenkontrolle und
– Unterst�tzung bei sog. Make-or-buy-Entscheidungen.

Der Aufgabe der Verteilung der Kostentr�gergemeinkosten auf die Orte ihrer Ent-
stehung wird im Rahmen des Betriebsabrechnungsbogens anhand der Prim�rkos-
tenrechnung, der Sekund�rkostenrechnung und der sich daran anschließenden Er-
mittlung von Kalkulationss�tzen Rechnung getragen. Danach kann der Kostenkon-
trolle als weiterer Aufgabe der Kostenstellenrechnung Folge geleistet werden.
Einer Unterst�tzung bei sog. Make-or-buy-Entscheidungen kann (eingeschr�nkt)
�ber die Durchf�hrung einer Sekund�rkostenrechnung nachgegangen werden.

c) Rechenschritte im Rahmen des Betriebsabrechnungsbogens

aa) Erster Schritt: Prim�rkostenrechnung

Bei der Prim�rkostenrechnung sind die prim�ren Kostentr�gergemeinkosten sor-
tiert nach Kostenarten auf die Kostenstellen zu verteilen, in denen sie entstanden
sind. Bei der Pizzeria Palazzo treten die in Tabelle 47 (auf S. 148) aufgezeigten
Kostentr�gergemeinkosten auf, die auf die einzelnen Kostenstellen umzulegen
sind.
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Dabei hat zur Verteilung der prim�ren Kostentr�gergemeinkosten eine Unterschei-
dung zwischen Kostenstelleneinzelkosten und Kostenstellengemeinkosten stattzu-
finden. W�hrend die Kostenstelleneinzelkosten direkt den Kostenstellen zugeord-
net werden, lassen sich die Kostenstellengemeinkosten nur indirekt auf die Kosten-
stellen verrechnen.

(1) Direkte Verteilung der Kostenstelleneinzelkosten

Bei den Kostenstelleneinzelkosten ist sofort klar, welcher Kostenstelle sie zuzu-
ordnen sind, daher der Ausdruck „direkte Verteilung“. Allerdings wird zwischen
direkter Entstehung in einer Kostenstelle und direkter Zurechnung der Kosten auf
eine Kostenstelle unterschieden:

Bei der direkten Entstehung in einer Kostenstelle handelt es sich um Kosten, die
ausschließlich in einer einzigen Kostenstelle anfallen.

Dies trifft bei der Pizzeria Palazzo z.B. auf die Werbekosten (Zeile 6) zu, die ohne
weitere Aufzeichnungen der Hauptkostenstelle „Vertrieb“ direkt angelastet werden
k�nnen. Gleiches gilt f�r die Kfz-Steuern (Zeile 4), die nur in der Hilfskostenstelle
„Fuhrpark“ anfallen. Diese einfache Art der Verteilung stellt eher die Ausnahme
dar.

Eine direkte Zurechnung der Kosten auf einzelne Kostenstellen liegt dann vor,
wenn die Kosten zwar in mehreren Kostenstellen entstehen, sich aber den Kosten-
stellen direkt und eindeutig nach ihrer Verursachung zuordnen lassen.

Ein Beispiel hierf�r bilden die Hilfsstoffe (Zeile 1), bei denen es sich im Falle der
Pizzeria Palazzo um Gew�rze und �le handelt. Sie werden anhand von Material-
entnahmescheinen direkt den Kostenstellen „Material“ und „Vertrieb“ zugeteilt,
da die Hilfsstoffe f�r die Zubereitung der Speisen ben�tigt werden und einige Kun-
den auch gerne ein wenig nachw�rzen.

Bei den Betriebsstoffen (Zeile 2) handelt es sich z.B. um B�romaterialien, die
nicht nur f�r Ophelia in der Verwaltung, sondern auch f�r Zilly im Vertrieb gekauft
werden, sowie um Reinigungsmittel f�r die K�che und die Theke. Auch sie lassen
sich in der Pizzeria Palazzo aufgrund von Materialentnahmescheinen direkt den
Kostenstellen zuordnen.

Die Hilfsl�hne (Zeile 3) einer Reinigungskraft, die das B�ro der Verwaltung, die
K�che, den Ofen, das Materiallager und das Auto reinigt und die eines Aushilfs-
kellners, der neben dem Kellnern auch in der K�che das Gem�se schneidet, werden
anhand von Lohnscheinen den empfangenden Kostenstellen direkt zugeteilt. Dies
wird gew�hrleistet durch eine genaue Erfassung des Besch�ftigungsorts (die Kos-
tenstelle) und der Besch�ftigungsdauer in der einzelnen Kostenstelle.

Eine direkte Zurechnung ist im Falle der Pizzeria Palazzo auch bei den Versiche-
rungsbeitr�gen (Zeile 4) m�glich, da die Versicherungspolicen f�r einzelne, nur
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von einer Kostenstelle genutzte Objekte (wie bspw. f�r den Pkw oder den Pizza-
ofen) abgeschlossen wurden.

Analog sind auch die Leasingkosten (Zeile 5) direkt zurechenbar, da f�r die geleas-
ten Objekte einzelne Leasingvertr�ge abgeschlossen wurden und diese jeweils nur
von einer Kostenstelle genutzt werden.

Auch die kalkulatorischen Abschreibungen (Zeile 7) k�nnen in unserem Beispiel
aufgrund der Abschreibungen in der Anlagenkartei direkt auf die einzelnen Stellen
verteilt werden.

Kalkulatorische Zinsen (Zeile 8) sind vom Grundsatz her Kostenstelleneinzelkos-
ten, die den einzelnen Kostenstellen direkt zugerechnet werden k�nnen. Sie entfal-
len auf betriebsnotwendiges Kapital, das in dem Unternehmen gebunden ist und an-
hand der Anlagenkartei einer bestimmten Kostenstelle zugerechnet werden kann.

Im Falle der Pizzeria Palazzo werden f�r den Materialschwund kalkulatorische
Wagnisse (Zeile 10) anhand von Erfahrungswerten ber�cksichtigt. Insoweit han-
delt es sich auch hier um Kostenstelleneinzelkosten.

(2) Indirekte Verteilung der Kostenstellengemeinkosten

Kostenstellengemeinkosten entstehen weder unmittelbar und ausschließlich in
einer einzigen Kostenstelle, noch k�nnen sie einer oder mehreren Kostenstellen
verursachungsgerecht zugerechnet werden. Sie m�ssen deshalb mittels eines will-
k�rlichen Schl�ssels auf die einzelnen Kostenstellen verteilt werden. Es wird hier-
bei zwischen echten und unechten Kostenstellengemeinkosten unterschieden:

Echte Kostenstellengemeinkosten sind Kosten, die selbst bei �ußerst verfeinerter
Erfassungstechnik in mehr als einer Kostenstelle anfallen. Allgemeine Beispiele
f�r echte Kostenstellengemeinkosten sind Gesch�ftsf�hrergeh�lter, Steuerbera-
tungskosten, Ertragsteuern etc.

Auch in der Pizzeria Palazzo sind die kalkulatorischen Unternehmerl�hne (Zei-
le 9) als echte Kostenstellengemeinkosten zu klassifizieren. Zwar leitet jeder der
sieben Freunde eine einzelne Kostenstelle, jeder von ihnen tr�gt aber auch f�r das
gesamte Unternehmen Verantwortung.

Soweit ein Teil des betriebsnotwendigen Verm�gens von mehreren Kostenstellen
zugleich genutzt wird, handelt es sich bei den auf dieses Verm�gen entfallenden
kalkulatorischen Zinsen (Zeile 8) auch um Kostenstellengemeinkosten. Als Bei-
spiel hierf�r ist der Computer der Pizzeria Palazzo zu nennen, der von Luigi f�r die
Materialverwaltung (Kostenstelle „Material“) und von Zilly f�r die Erstellung der
Kassenabrechnung (Kostenstelle „Vertrieb“) genutzt wird.

Zuletzt stellen die Telekommunikationskosten (Zeile 11) Kostenstellengemein-
kosten dar, da sich die Grundgeb�hr nicht verursachungsgerecht auf die einzelnen
Kostenstellen „Verwaltung“ und „Vertrieb“ verteilen l�sst und Ophelia es vers�umt
hat, einen Einzelverbindungsnachweis von dem Telefonanbieter einzufordern.
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Unechte Kostenstellengemeinkosten sind Kosten, die sich bei sehr feiner Mess-
technik zwar den einzelnen Kostenstellen direkt zurechnen ließen, bei denen aber
aufgrund von Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten auf eine exakte Zurechnung ver-
zichtet wird. Ein Beispiel hierf�r ist der Bezug von Fremdenergie, der durch die
einzelnen Kostenstellen, sei es durch die K�che oder den Vertrieb, verursacht wird,
ohne dass Aufzeichnungen dar�ber gef�hrt werden. Die Schl�sselung k�nnte
durch die Installation eines Stromz�hlers in jeder Kostenstelle umgangen werden.
Durch diese Maßnahme w�rden die unechten Kostenstellengemeinkosten zu Kos-
tenstelleneinzelkosten.

Tabelle 48 liefert f�r die Pizzeria Palazzo eine �bersicht �ber die Methoden der
Verteilung der Kostentr�gergemeinkosten auf die Kostenstellen, die Verteilungs-
grundlage und die Verteilungsschl�ssel.

Tabelle 48: Verteilungsmethoden, Verteilungsgrundlagen und Verteilungsschl�ssel

Die Schl�sselung der Kostenstellengemeinkosten kann auf der Basis von Mengen-
oder auf der Grundlage von Wertschl�sseln erfolgen.
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Mengenschl�ssel sind Zahlgr�ßen (z.B. Anzahl der Telefongespr�che pro Kosten-
stelle), Gewichtsgr�ßen (z.B. Zuordnung der Portokosten eines Pakets nach dem
Gewicht der darin enthaltenen, auf verschiedene Kostenstellen entfallenden Teile),
geometrische Gr�ßen (z.B. Verteilung der Miete nach Quadratmeteranzahl der
einzelnen Kostenstelle) oder technische Maßgr�ßen (z.B. Wattleistungen der in
einer Kostenstelle angeschlossenen Elektroger�te).

Wertschl�ssel sind Bestandsgr�ßen (z.B. Verteilung der Kosten f�r die Weih-
nachtsfeier nach der Anzahl der Mitarbeiter pro Kostenstelle), Umsatzgr�ßen
(z.B. H�he des Verrechnungssatzes der innerbetrieblichen Leistungen) oder Kos-
tengr�ßen (z.B. Lohneinzelkosten der besch�ftigten Mitarbeiter pro Kostenstelle).

Ophelia hat f�r den vergangenen Monat f�r die Pizzeria Palazzo die Prim�rkosten-
rechnung durchgef�hrt. Nach der direkten und indirekten Verteilung der Kosten-
tr�gergemeinkosten hat der Betriebsabrechnungsbogen der Pizzeria Palazzo das in
Tabelle 49 aufgezeigte Aussehen.

Am Ende der Prim�rkostenrechnung kann eine Plausibilit�tskontrolle durchge-
f�hrt werden. So hat die Summe der auf die Kostenstellen verteilten Kosten be-
tragsm�ßig der Kostensumme aus der Kostenartenrechnung zu entsprechen.

bb) Weitere Rechenschritte

Nachdem jeder Kostenstelle die durch sie verursachten Kosten zugewiesen wur-
den, sind im Rahmen der Sekund�rkostenrechnung (auch: innerbetriebliche Leis-
tungsverrechnung) die prim�ren Gemeinkosten der einzelnen Vorkostenstellen auf
die leistungsempfangenden Hauptkostenstellen umzuverteilen.30

Nach Umlage der prim�ren Gemeinkosten der Vorkostenstellen auf die einzelnen
Hauptkostenstellen befinden sich die gesamten Kostentr�gergemeinkosten auf den
Hauptkostenstellen. Daher k�nnen nun im Rahmen der Kostentr�gerrechnung die
Kosten der Hauptkostenstellen durch geeignete Kalkulationss�tze auf die Kosten-
tr�ger umgelegt und zur Preiskalkulation genutzt werden.31 Zus�tzlich k�nnen die
Kalkulationss�tze der Hauptkostenstellen aber auch – genauso wie die Verrech-
nungss�tze der Vorkostenstellen – direkt der Kostenkontrolle (im Sinne der Durch-
f�hrung von Abweichungsanalysen �ber Soll-Ist-Vergleiche) dienen.

Zusammenfassend werden die einzelnen Funktionsbereiche des Betriebsabrech-
nungsbogens in Tabelle 50 (auf S. 154) aufgezeigt.
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30 Vgl. unten, Kap. 3, Abschn. II.
31 Vgl. unten, Kap. 4, Abschn. VI.
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